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Jn er Stimmung wird angenblicklich viel darüber ge

rieben und geredet um wie viel Tauſende von Soldaten man
s Heer zur Sicherung des Landes noch verſtärken ſoll Auf

eden Fall werden es ungeheure Maſſen ſein mit denen man ins
eld rücken wird und mit Grauſen denkt man an die Schlacht
lder der Zukunft da möchte man weinen wie einſt der Perſer

könig Xerxes als er die gewaltigen glänzenden Kriegerſchaaren
muſterte und ihm der Gedanke vor die Seele trat wie bald ſie
hinſinken würden als die Ernte des unerbittlichen Todes Wer
wird die zahlloſen Kranken wer die Tauſende von Verwundeten

die bei den verbeſſerten Kampfmitteln zerſchoſſen auf der
lſtatt liegen werden Dieſe Frage iſt kaum minder brennend

als die wie man die Unteroffiziere und Offiziere beſchaffen ſoll
welche zur Ausbildung der Truppen für den Kampf und zur
Führung in der Schlacht nöthig ſind Gewiß werden vom Staate
alle möglichen Vorkehrungen und Vorbereitungen getroffen Ju
jeder Kompagnie wird ein Theil der Mannſchaften zum Kranken
trägerdienſt ausgebildet und glücklicherweiſe giebt es im Beruf der
Aerzte eine ſolche Ueberfüllung daß unmittelbar nach der Schlacht
kundige Hülfe zur Stelle ſein wird Aber wie ſieht es weiter

angelegt und zweckmäßige Pflege werden muß Mittelſchaffen in Hülle und Saue die in edler Nächſtenliebe thätigen

Vereine vom Rothen Kreuz Wo ſind aber die geſchulten u ed die ſie emäß zu handhaben verſtehen Es giebt h

e ene
erzige

nen r en Waet eKranker ein werden rerünterſit wird man viele andere Frauen hinzuziehen müſſen
An Familienmütter darf man dabei vielleicht weniger denkenWenn ſie auch im Frieden mit ſtaunenswerther Wereitwin

keit für gute Zwecke und z B gern einen Wohl

als ne walten ſo finden ſie doch in Kriegseiten in denen ihre Muner mehr als ſonſt durch deu Dienſt
ür das Gemeinwohl in Anſpruch genommen ſind im eigenen

Hanſe doppelte Pflichten zu erfüllen Wir müſſen daher unſere
Hoffnung hauptſächlich anf Deutſchlands Jungfrauen ſetzen Aller
dings iſt es eine ſchwere Forderung die an das zarte Geſchlecht
herantritt aber es iſt eine Forderung der Pflicht gegen das Vater
land Wenn die Männer mit Freunden für Kaiſer und Reich in
Schlacht und Tod gehen ſo müſſen auch die Frauen den ihnen
gende friedlichen Theil des Kriegsdienſtes übernehmen und
ch bei Zeiten dazu tanglich machen Jhre Nerven müſſen ge

ſtärkt werden in der Behandlung von Wunden müſſen ſie von
erfahrenen Aerzten unterwieſen und durch eigenes Haudanlegen
dafür geſchickt gemacht werden denn Klavierſpielen Singen und
Malen giebt ihnen nicht die Fähigkeit am Krankenlager erfolgreich
thätig zu ſein Während z B in England die ſchöne Sitte herrſcht

Melitta die Zigennertochter
Original Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein
19 Fortſetzung Nachderug verboten

Melitta eilte auf ihren Schreibtiſch zu warf haſtig einige
Zeilen aufs Papier kouvertirte und ſiegelte das Billet un
daun läutete ſie Dem eintretenden Diener den Brief über
ebend bedentete ſie ihm denſelben ſofort an ſeine richt

dreſſe gelangen zu laſſen Wäre Melitta nicht ſo ſ
aufgeregt geweſen hätte ſie nur ein wenig bevor ſie handelte
nachgedacht ſie hätte ſich ſagen müſſen daß ein Mann wie
Jauos Ellerborn die einmal erhaſchte Fährte keine Sekunde
mehr außer Acht laſſen würde Sie glaubte daß er erſt
morgen wieder daran denken würde ſie zu beobachten und
ahnte nicht daß der Bauquier wie zufällig dem aus Melittas

emächern tretenden Bedienten begegnete
Sie haben eine Se ſoraung ür die Baronin Jean

Mit dieſen Worten vertrat er dieſem den Weg
Befehl gnädiger Herr dieſen Brief an ſeine

Adreſſe
Dabei reichte Jean den Brief dem Banquier hin ein

Blick auf das Kouvert uigte um Janos zu veranlaffen
ſich des Briefes zu bemächtigen W ültigſtem Ton

i T indem er den Brief in die taſche ſchob zu dem
enten
Geben Sie das Billet nur mir Es ſind noch zwei

ſſen ich laſſe ſie vom Comptoir aus
e die nete mit dieſem zu Waldenburgs

bringen
Jean Sie können ſich heute ſagte Jauos Ellerborubeim Serviren durch e hertertet Taſſen und ſtatt deſſen

nausreiten Soder Baronin etwas
Tagen ruhig im

e h denn ſchen gen
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rückwärts aus wo den Verwundeten erſt die regelrechten Verbände
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Töchter der beſten Familien in den Krankenhäuſern ſich als
willige Freien ausbilden laſſen iſt hier in Deutſchland

der Sinn für dieſe Bethätigung der Nächſtenliebe noch nicht all
r genug geweckt Es fehlt an jungen Mädchen die ſich dem

ienſte widmen wollen Eltern und Töchter haben manche Be
denken Man entſchließt ſich ungeru die jungen Mädchen wochen
laug von Haus grerngeben um ihnen die Theilnahme an den
Lehrgängen wie ſie z B an den Univerſitäten gelegentlich abgehalten werden möglich zu machen Und die Töchter ſieſtt Seit

dem ſie die Penſion verlaſſen haben und ins Leben eingetreten
un iſt es vielen von ihnen nicht mehr nach dem Sinu den ge
ellſchaftlichen Freuden eine Weile zu entſagen und regelmäßigen

ernſten Vorträgen zu folgen oder gar in einem Krankenhanſe die
Leiden fremder Menſchen zu ſehen und ſich durch Uebung perſön
liche Geſchicklichkeit in ihrer Pflege anzueignen
Um die Theiluahme an den vorbereitenden Lehrgängen zu er

leichtern will nach der Köln Ztg die Vorſitzende des Zweig
vereins des Vaterländiſchen Frauenvereins in Coblenz Freifran
v Los als ſtellvertretende Vorſitzende des Provinzialverbandes
der Vaterländiſchen Frauenvereine die Anregung geben daß in
mehreren Städten der Rheinprovinz die als Grenzprovinz natur
gemäß an der Verwundetenpflege hervorragend betheiligt ſein wird
Gelegenheit geboten wird zur gründlichen Uebung in der Kranken
v Zur Unterweiſung der Mädchen die wenigſtens achtzehn

ahre alt ſein müſſen ſollen neben erfahrenen Aerzten auch ge
Wulte Krankenſchweſtern Verwendung finden Man hofft auf dieſe
e die Zahl wirklich brauchbarer Pflegeriunen bedeutend zu er

en

r Frauen unſerer Tage mögen ſich daran erinnern wie in
den Befreiungskriegen zahlreiche Vertreterinnen ihres Geſchlechtes
ihre koſtbarſten Schmuckſachen oft theure Familienandenken ja
ſelbſt ihre Z Haare auf den Altar des Vaterlandes legten
um die nothwendigen Mittel zu beſchaffen Edler noch iſt die Hin
abe der ei Perſon in der liebevollen Pflege todeswunder

dahen Die Frauen müſſen a ig die Gelegenheit de
n d h dnen gegeben wird um für die Tage der Noth ge

üſtet zu ſein
Wenn wir auch was wir ſehnlichſt wünſchen vor dem Kriege

bewahrt bleiben ſollten 8 wird die Ausbildung doch ſegensreich
werden für ſie ſelbſt und für andere ebenſo fruchtbar wie die Er
üllung der Heeresdienſtpflicht für die Männer Manche Ohnmacht

wird ihnen ſpäterhin erſpart bleiben beim zufälligen Anblick von
Blut und Wunden und bei der Heilung von Verletzungeh wie ſie
überall und jederzeit in ihrer Umgebung vorkommen könhen ſind

im Stande mit erfahrenem Sinn und geſchickter Haud ihre
enntniſſe zu verwerthen und ſich den Dank der betroffenen Un
lücklichen zu erwerben Wie wünſchenswerth dieſe Fähigkeit für
ie Mütter iſt liegt auf der Hand Aber auch die denen ihr

Geſchick verſagt hat als Hausfran in einer Familie zu walken
können als ausgebiidete freiwillige Krankenpflegerinnen eine
reiche Quelle der inneren Freude und Genugthuung darin finden
fremde Schmerzen zu lindern

Je mehr der Sinn für die Pflege im Felde erkrankter und
verwundeter Krieger im Volke lebendig wird um ſo freudiger
werden die zahlloſen Heerſchaaren in den Kampf ziehen um ſo

r kann man ſagen daß die allgemeine Wehrpflicht zur
hatſache wird

Der Diener entfernte ſich und Janos Ellerborn ſchritt
in ſein Privatkabinet Dort augekommen zog er den Brief

aus der Taſche ohne ſich zu beſinnen griff er zum Papier
meſſer und ſchnitt ihn auf Er enthielt nur wenig haſtig
geſchriebene Worte

Mein Liebling Komme nicht eher hinaus bis Du
wieder von mir hörſt Schwer leide ich unter dieſer un
abwendbaren und r Trennung Harre aus denn
bald fallen die Feſſeln ab die mich an ein unerträgliches
Leben ketten bald bin ich frei

So kurz wie dieſe Zeilen auch ſein mochten ſo deutlich
waren ſie für Janos der finſter vor ſich hinſtarrend das
Billet wieder in die Taſche ſchob

Alſo Waldenburgs Sohn war derjenige der plötzlich in
einem Spiele auftrat J Janos längſt als gewonnen
betrachtet hatte Daß er ihn nicht gleich an der Stimme
erkannt hatte Bah dieſer Knabe ſollte ſeine Kreiſe nicht
ſtören Aber wie wie war er zu beſeitigen Es handelte

ſich um des Barons Millionen Ein Preis der des Kampfes
wohl werth war
Ein Duell Ja das war der rechte Weg Einer

beiden mußte von der Bildfläche verſchwinden wenn
elitta nicht einen Eklat provoziren ſollte der durch nichts

Be zu machen war Der Baron oder Richard
S burg Fiel der Baron ſo waren die Millionen
gerettet und Melitta mochte dann immerhin ihren Galan
heirathen War aber Richard Waldenburg das Opfer
dann ſtand Melitta vor der Alternative ſich nutzlos zu

romittiren oder weiter zu leben als Baronin vonen geachtet und geehrt wie ſie es bisher geweſen

Aber wie war ein Duell herbeizuführen Erfuhr
Baron Berndt vom Treubruch ſeiner Gattin dann war aller
dings eine Forderung ſeines Nebenbuhlers unausbleiblich
Aber wer gab Ellerborn die Gewißheit daß der Baron ſich
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Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
24 Sitzung
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Berlin 30 Januar
11 Uhr Die zweite Berathung des Staatshaushaltes wird fort

e Der Etat des Staats miniſteriums wird ohne weitere Debatte
ewilligt und hierauf zum Etat des Miniſteriums des Innern über

gegangen
Bei dem Titel mien wünſcht Abg Lotichius natlibdie baldige Vorlage einer Landgemeindeordnung für die Provinz Heſſen

aſſau
Miniſterpräſident und Miniſter des Jnnern Graf Eulenburg

erwidert daß die Arbeiten für einen ſolchen Entwurf ſchon begonnen
ſeien Nach der Fertigſtellung wird die Vorlage dem Provinziallandtag
zur Begutachtung überreicht werden

Abg Knebel natlib wünſcht eine Abänderung der Geſetzgebung
dahin daß in Heſſen Naſſau gewiſſe Beamtenkategorieen nicht mehr
ohne Weiteres zur Dispoſition geſtellt werden können

Miniſterpräſident Graf Eulenburg lehnt es im Prinzip nicht abder Sache näher zu treten momentan ſei ſie aber nicht ſo dringend

fu P Koliſch freiſ wünſcht eine Aenderung der Kreisordnung
ür Poſen

Miniſterpräſident Graf Eulenburg erwidert daß Erwägungen
ſtattgefunden haben momentan könne aber die Aenderung nicht ein
treten

Abg Francke Tondern natlib wünſcht die Abſtellung von
Mißſtänden im Verſicherungsweſen die ſich aus der Geſchäftsführung
einzelner Geſellſchaften und aus dem Agenturweſen ergeben Beſonders
mehrere ausländiſche Geſellſchaften geben in ihren Geſchäftspraktiken
zu ſchweren Bedenken Anlaß Es werden z B von der däniſchen

nvaliditäts und Unfallverſicherung Prometheus bei nicht pünktlicher
hlung der Beiträge hohe Konventionalſtrafen gerichtlich eingezogenn e Verſichen ngsgeſellſchaft Dan möchte ich die Aufmerk

amkeit gierung enS tet nut Graf Eulenburg erwidert daß der Geſchäfts
führung der Verſicherungsgeſellſchaften große Aufmerkſamkeit gewidmet
werde Die Konvenionalſtrafe ſei aber immer noch nicht ſo ſchlimm
als die Klauſel daß bei Nichtzahlung der Prämie die Police verfalle

Abg Graf Limburg Stirum konſ betont daß die vom Abg
Koliſch erwähnten Mißſtände in der Provinz Poſen lediglich politiſchen
Gegenſätzen entſprängen

Abg von Tiedemann Bomſt freikonſ hält ebenfalls die Be
ſchwerden des Abg Koliſch nicht für gerechtfertigt und bittet es beim
Alten zu laſſen

Abg Papendieck freiſ führt Beſchwerde über die Nichtbeſtätigung
zweier zu Kreisdeputirten Gewählten in den Kreiſen Jnſterburg und
Niederung Der Herr Miniſter hat zwar erklärt dieſer Schritt ſei
nicht auf politiſche Motive zurückzuführen aber in den genannten
Kreiſen iſt nichts bekannt was ſonſt gegen die betreffenden ſehr ach
tungswerthen Männer vorliegen ſollte Man hat ſie wiedergewählt
aber bis heute iſt die Beſtätigung noch nicht ergangen

Miniſterpräſident Graf Eulenburg Es hat die Regierung bei
jeder Wahl zu prüfen ob die Gewählten die nöthige Befähigung und
andererſeits auch die nöthige Unbefangenheit für das betreffende Amt
haben Es giebt nun überall Männer die ſich derartig in eine Partei
leidenſchaft hineinarbeiten daß man auf eine erſprießliche und unbe
fangene Amtsführung nicht mehr rechnen kann Dieſer Mangel an
Unbefangenheit war im vorliegenden Falle maßgebend und im gleichen
Sinne werde ich auch in Zukunft handeln

Abg Rickert freiſ dankt dem Miniſter für die Offenherzigkeit
mit der er ſich über die Nichtbeſtätigung ausgeſprochen Wird der

in einem ſolchen Falle nicht ebenſo unausbleiblich von
Melitta würde ſcheiden laſſen

Der Ehevertrag das Teſtament wurden bei einer ſolchen
Wendung der Dinge ohne weiteres annullirt und des Barons
Beſitz fiel dann dereinſt jener entfernten Seitenlinie ſeiner
Familie zu die ſeit der Vermählung Melittas jeden Ge
danken an die reiche Erbſchaft aufgegeben hatte Oder ſollte
der Baron um der Ehre ſeines Namens willen die peinliche
Angelegenheit im Geheimen orduen und im überlebenden
Falle eine unauffällige Trennung von Melitta einer offi
ziellen vom Geſetz ausgeſprochenen Scheidung vorziehen Und
eine ſolche Trennung ließ ſich um ſo leichter dem Auge derWelt verbergen als das freiherrliche Paar ohnedies früher

die Abſicht ausgeſprochen hatte große Reiſen nach dem Orient
und Klein Aſien zu unternehmen welche Länder Baron von

alkenſtein näher kennen lernen wollte Wie aber wenn
ide Geguer falls ein Duell zuſtande kam ſich mit einma

ligem Kugelwechſel begnügten und nur leicht oder gar nicht
verwundet daraus hervorgingen Melitta würde in dieſem
Falle zweifellos auf ihrem Verlangen nach Scheidung be
harren und keinen Eklat ſcheuen dieſe letztere herbeizuführen
Janos hatte ſie niemals ſo kühn ſo entſchloſſen und muthig
geſehen als jetzt wo ihre Liebe bedroht war

Man rief den Banquier zur Abendtafel Janos der
Befangenheit doch ſouſt nicht kannte begab ſich heute mit
einer gewiſſen Aengſtlichkeit in den gemeinſchgftlichen Speiſe
ſaal Durch geſchicktes Manövriren galt es die Unterhaltung
derart zu drehen daß der Baron und Melitta nicht dazu
kamen ernſtere Dinge zu berühren Janos Ellerborns Be
ſorgniß ſollte unnöthig geweſen ſein

Als er in den Speiſeſaal trat war weder Melitta noch
der Baron anweſend

Letzterer hatte ſeine Gemahlin bitten laſſen ihn beim
Sonper zu eutſchuldigen Graf Seldern habe ihm Revanche
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Herr Miniſter ſein Prinzip aber auch auf konſervative Landräthe an
wenden die für ihre Partei agitiren Jch glaube nicht Dieſer Grund
ſatz wird nur gegen uns Freiſinnige angewendet und deshalb iſt es
gut daß das Land weiß woran es iſt Den Beweis dafür daß die
nicht beſtätigten Herren Parteileidenſchaft in die Verwaltung getragen
haben iſt der Herr Miniſter uns ſchuldig geblieben Und ſo lange erde nicht bringt müſſen wir ſagen die Regierung verſahrt

arteiiſch
Miniſterpräſident Graf Eulenburg Wollten wir nach den

Grundſätzen des Vorredners handeln ſo würde das Beſtätigungsrecht
der Regierung ganz illuſoriſch Jch werde ſo lange ich an dieſer Stelle
ſtehe nach dem Grundſatze verfahren einen Mann nicht zur königlichen
e tioung zu empfehlen von welchem ich nicht mit gutem Gewiſſen
überzeugt bin daß er ſein Amt zum Wohle der Allgemeinheit verwalten
wird Das mag man ein politiſches Verfahren nennen es richtet ſich
aber nicht gegen eine einzelne Partei Wenn ähnliches bei Männern
anderer Parteien Platz greift wird gegen ſie ebenſo verfahren werden

Abg Graf Limburg Stirum konſ Jch ſtehe in der Frage
des Beſtätigungsrechtes ganz anf dem Standpunkt des Miniſter
präſidenten Die Nichtbeſtätigung erfolgt darnach nicht weil die be
treffenden Männer Freiſinnige ſind ſondern weil ſie nicht die ge
nügende Objektivität für ihr Amt haben Es liegt der Verdacht vor
daß ſie auch ihr Amt zur Förderung von Parteizwecken benutzen werden
Ganz ungerechtfertigt aber iſt das Verlangen daß die Regierung für
jede Nichtbeſtätigung ihre Gründe angeben ſoll Damit würde das
Kronrecht der Beſtätigung völlig illuſoriſch werden Jn den letzten
Jahren iſt dies Recht ſo unparteiiſch gehandhabt worden daß wir da
mit durchaus zufrieden ſein können Beifall rechts

Abg Langerhans freiſ Gerade die beiden Männer die hier
in Frage kommen haben in ihrem öffentlichen Wirken keinerlei Anlaß
gegeben ihnen die nöthige Unbefangenheit für ihr Amt abzuſprechen
Der Verdacht daß bei Beſtätigungen doch parteiiſch verfahren wird
rechtfertigt ſich ſchon aus dem Umſtande daß viele konſervative Land
räthe die bei den Wahlen für ihre Partei agitirt haben ruhig in ihren
Aemtern gelaſſen worden ſind Sodann habe ich den Wunſch von dem
Herrn Miniſter eine Erklärung über die fakultative Leichenverbrennung
u erlangen Gerade die Epidemie des letzten Jahres und beſonders
ie Erfahrungen in Hamburg haben die Dringlichkeit dieſer Frage er

wieſen Geben Sie deshalb dem Antrage der ſtädtiſchen Behörden in
Berlin auf Geſtattung der fakultativen Leichenverbrennung thunlichſt
ſchnell nach

Miniſterpräſident Graf Eulenburg Die Epidemie hat auch die
Staatsregierung zu erneuter Erwägung der Frage geführt doch war
das Reſultat auch hier ein verneinendes

Abg Dr Porſch Ctr Jm Allgemeinen iſt ja der Standpunkt
der Regierung in der Beſtätigungsfrage zu billigen Aber in Einzel
fällen iſt doch in letzter Zeit in einer Weiſe verfahren worden die ganz
unbeſtreitbar ſchwere Bedenken hat Wiederholt ſind Beamte nicht be
ſtätigt gegen welche nichts Anderes vorlag als ihre Zugehörigkeit zur
Centrumspartei Die Schuld hieran liegt wohl nicht an der Miniſterial
inſtanz ſondern ſie iſt auf Berichte der unteren Jnſtanzen zurück
zuführen dieſe Berichte laſſen aber Vieles zu wünſchen übrig und oft
genügt der Umſtand daß Jemand ein gläubiger Katholik iſt um gegen
ihn zu berichten Jm Intereſſe des Landes iſt es zu wünſchen daß

de M zung8reeht gerade bei Selbſtverwaltungsämtern recht objektiv
geübt wird

Miniſterpräſident Graf Eulenburg Jch kann nicht leugnen
daß in einem Berichte wohl Jrrthümer unterlaufen können Bewußt
wird mir aber nichts Unwahres von den Behörden berichtet Jch muß
die Letzteren in dieſer Beziehung entſchieden in Schutz nehmen

Abg Rickert freiſ Jm Lande wird die Auffaſſung daß es ſich
bei der Beſtätigung eines Kreisdeputirten um die Vertheidigung eines
Kronrechtes handelt wenig Glauben finden Die Nichtbeſtätigung iſt
immer eine bedenkliche Maßnahme welche zur Erbitterung in weiteren
Kreiſen führt Lieber ſollte die Regierung einmal eine weniger geeignete
Perſönlichkeit beſtätigen Das Beſtätigungsrecht wollen auch wir nicht
illuſoriſch machen wir wollen nur verhindern daß es ſo gehandhabt
wird daß dadurch das Wahlrecht illuſoriſch wird

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ Die Einwände gegen das Be
ſtätigungsrecht wie es der gegenwärtige Miniſter des Jnnern handhabt
ſind nicht zutreffend denn es wird thatſächlich kein Unterſchied unter
den Parteien gemacht Dagegen wird die Beſtätigung mit Recht ver
ſagt wenn gegen Jemand nach der Art wie er für ſeine Partei agitirt
der Verdacht vorliegt daß er Parteigrundſätze in ſein Amt tragen könne
Auch ich muß die Behörden gegen den Vorwurf des Abg Porſch daß
ſie parteiiſch berichten in Schutz nehmen

Abg Dauzanberg Ctr ſpricht aus religiöſen Gründen ſich
gegen die Leichenverbrennung aus 4

Abg Porſch Ctr erklärt ſich bereit der Regierung und dem
Hauſe Fälle namhaft zu machen in welchen Männer auf Grund von
Berichten der unteren Behörden lediglich wegen ihrer Parteiſtellung
nicht beſtätigt worden ſind

Abg v Schalſcha Ctr bemerkt die Behörden berichteten oft
über Perſonen die ſie gar nicht genügend kennen und zwar lediglich
das was den vorgeſetzten Behörden angenehm zu hören ſei Aus
Schleſien ſeien ihm viele ſolcher Fälle bekannt Damit ſchließt die Er
örterung Der Titel wird bewilligt und im übrigen der Etat des
Miniſterium des Jnnern angenommen Die Tagesordnung iſt hier
mit erſchöpft

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Etat der landwirthſchaftlichen
Verwaltung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Januar Hofnachrichten Heute Vor
mittag hatte das Kaiſerpaar eine gemeinſame Spazierfahrt

angeboten und da der Graf ſchon morgen nach Berlin reiſe
müſſe die Partie noch heute geſpielt werden

Melitta v Falkenſtein war an dieſe durch das Spiel
verurſachten Abhaltungen ihres Gatten bereits gewöhnt Heute
war es ihr ſogar angenehm nicht mit ihm zuſammenzutreffen
Sie fühlte daß ſie der Sammlung bedurfte um ihm morgen
alles das zu ſagen was ſie ihm auseinanderzuſetzen hatte
und vor dem Alleinſein mit Janos Ellerborn graute ihr
So ließ ſie bei dieſem zugleich mit ihrem Gemahl auch ſich
ſelbſt entſchuldigen Kopfſchmerzen vorſchützend Um beſtimmt
nicht mehr geſtört zu werden begab ſie ſich in ihr Schlaf
kabinet ließ ſich dort entkleiden und entließ die Zofe

Janos Ellerborn ſuchte ſie in dieſem Raume niemals
auf und ihr Gatte Der war ja im Klub und ſpielte

Als Baron Berndt gegen 1 Uhr morgens die Spielgeſell
ſchaft wie gewöhnlich als glücklicher Gewinner verlaſſen
und in ſeinem Rauchzimmer eingetreten war welches der
Banquier für ſeinen ariſtokratiſchen Schwiegerſohn mit aller
nur denkbaren Bequemlichkeit hatte einrichten laſſen ſchickte
er ſich an wie er es allabendlich zu thun pflegte noch einige

Cigarretten zu rauchen
Leiſe die neueſte anf der Tagesordnung ſtehende

Operettenmelodie vor ſich hinſummend ſchritt er zu einem
koſtbar ausgeſtatteten Rauchtiſch um ſich zu bedienen und
war nicht wenig erſtaunt auf der Tiſchplatte ein Billet
liegen zu ſehen welches ſeine Adreſſe trug Die Handſchrift
war ihm fremd und ſchon wollte er das Briefchen ungeleſen
bei Seite legen die Kenntnißnahme des Jnhalts für den
kommenden Tag zu verſchieben als ihm die auf der Adreſſe
befindliche Bemerkung Sofort zu leſen in die Augen fiel
Wer mochte das Billet geſchrieben wer ihm ſo Dringlichesmitzutheilen haben Mechaniſch griff der Baron nach einem
Taſchenmeſſer und ſchnitt das Kouvert auf Kein Parfüm

ſtrömte ihm daraus entgegen einfaches Papier war mit eigen
thümlich verſchnörkelten Schriftzügen bedeckt Der Baron

nach dem Thiergarten unternommen Auf der Rückfahrt zur
Stadt begab ſich der Kaiſer in das Reichskanzlerpalais und
hatte daſelbſt eine Konferenz mit dem Grafen v Caprivi So
dann arbeitete der Monarch im königlichen Schloſſe von 11 Uhr
ab mit dem Chef des Civilkabinets und nahm Mittags die Vor
träge des kommandirenden Admirals Vize Admirals Freiherrn
v d Goltz und des Chefs des Marinekabinets Freiherrn von
SendenBibran entgegen

Der Reichsanuzeiger veröffentlicht einen Erlaß
des Kaiſers an den Reichökanzler worin er Allen die an feinem
Geburtstage ſeiner gedachten Dank ſagt und den Erlaß zu ver
öffentlichen befiehlt Vor Allem habe es dem Herzen des Kaiſers
wohlgethan ſo häufig den Ausdruck der opferbereiten Vaterlands
liebe und des Vertrauens in ſeine Beſtrebungen für die Sicherheit
des Vaterlandes zu begeguen wodurch ſeine Zuverſicht beſtärkt
werde daß dieſen Bemühnungen unter Gottes gnädiger Führung
der Erfolg nicht fehlen werde

Bei der et Anweſenheit des ruſſiſchen
Thronfolgers am kaiſerlichen Hofe wurde wie die L
hört der außerordentlich lebhafte und vertrauliche ſich auf Stunden
lange Unterhaltungen ohne Zeugen ausdehuende Verkehr der beiden
hohen Herren viel bemerkt Es machte den Eindruck als ob ſie
in eingehendſten Unterredungen ihre Meinungen auch über die
politiſche Weltlage ansgetanſcht hätten und dabei zu weitgehender
Uebereinſtimmung gekommen wären Die über die urſprünglich
feſtgeſetzte Zeit hinaus verläugerte Anweſenheit des Thronfolgers
eine am Hochzeitsabend ſtattgefundene zweiſtündige vertrauliche
Unterhaltung der beiden hohen Herren die eine ungewöhnlich
ſtarke Verſpätung des Thronfolgers bei einem Feſte in der ruſſi
ſchen Botſchaft zur Folge hatte ein etwa halbſtündiges Geſpräch
am Bahnhof bei der Abfahrt des ruſſiſchen Gaſtes bei vollſtändig
zurückgezogenem Gefolge wurden als Anzeigen eines ungewöhnlich
herzlichen perſönlichen und wohl auch politiſch nicht bedentungsloſen
Verkehrs der beiden Fürſten viel bemerkt

Bei dem Miniſterpräſidenten Grafen Eulen
burg findet morgen ein Herreneſſen ſtatt wozu der Reichs
kanzler und zahlreiche Parlamentarier geladen ſind Es heißt
auch der Kaiſer habe ſein Erſcheinen zugeſagt

Das politiſche Barometer rückt noch immer nicht
von der Stelle und die Ausſichten der Militärvorlage das will
ſagen die Entſcheidung der inneren Kriſis iſt um nichts klarer
geworden Wie es ſcheint hat man an den oberſten Stellen der
Reichsregierung noch immer nicht die rechte Neigung zum Eut
gegenkommen und hegt kein Bedenken die Folgen einer Ablehunng
der neuen Militärreform im Reichstage bewußt anf ſich zu
nehmen Es werden aus den letzten Tagen der großen Empfänge
bei Hofe in dieſer Beziehung einige Kundgebungen von allerhöchſter
Stelle bekannt die den oben bezeichneten Eindruck recht erheblich
ſtützen So ſoll der Kaiſer bei der Gratulation am Freitag
einem bekannten Parlamentarier und märkiſchen Kavalier geſagt
haben Halten Sie die Ohren ſteif es wackelt
überall Mag der Wortlaut weniger bequem was das Ge
wand der Sprache anlangt zugegeben werden über den Sinn der
kaiſerlichen Aeußerung ſcheint den Betheiligten kein Zweifel gelaſſen

Zur Branutweinſteuer Geſetzgebuug iſt mitzu
theilen daß die Delegirten der Brennereibeſitzer der Rhein
pfalz Württembergs Badens und Heſſens dem Bundesrath und
dem Reichstage in Ausübung des ihnen übertragenen Mandats
einen Geſetzentwurf überreicht haben der die Einführung eines
Nohſpiritus Monopols bezweckt und bitten dieſem Geſetze
an Stelle der beſtehenden Branntweinſteuer Geſetzgebung baldthun
lichſt Geltung zu verſchaffen

Vorſchläge zur Bekämpfung des Anti
ſemitismuys betitelt ſich eine in allen Parteien Beachtung
findende Reihe von Artikeln die ſoeben im Mainzer Jsraelit
erſcheinen Der Verfaſſer räth den Jnden ihre Keuntniſſe und
Erfahrungen ihre Verbindungen und ihr Kapital in den Dienſt
der vom Kaiſer angeregten ſozialen Reformen zu ſtellen Sie
würden damit das Wohlwollen der oberen wie unteren Klaſſen
W wreitig erringen und ſo dem Autiſemitismus den Boden unter
graben

Die deutſche Landesverſammlung der iunter
nationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung welche im
Herbſt wegen der Choleragefahr vertagt werden mußte findet zu
Berlin am 7 und 8 April d J ſtatt Auf der Tagesordnung
der Berathungen ſtehen 1 die Behandlung der verwahrloſten
und verbrecheriſchen Jugend Berichterſtatter Staatsanwalt
Dr Appelius Elberfeld Amtsgerichtsrath Schmölder Köln
und Anſtaltsdirektor Keßler Wabern 2 die Reformbedürftig
keit der Beſtimmungen des Reichsſtrafgeſetzes über die korrektionelle
Nachhaft Berichterſtatter Prof Dr v HeipelStraßburg

Die Tagung des Landesausſchuſſes für Elſaß
Lothringen iſt heute Nachmittag in dem neuerbauten Landes
ausſchußgebände in Straßburg feierlich eröffnet worden Kurz
nach 3 Uhr erſchien der Kaiſerliche Statthalter Fürſt v Hohen
lohe gefolgt vom Staatsſekretär v Puttkamer den Unter

klemmte ſein Binocle ins Ange um die wenigen Zeilen beſſer
leſen zu können Sie lauteten

Wenn Sie ſich morgen um fünf Uhr nachmittags in
das Landhans Jhres Schwiegervaters in Gohlis begeben
werden Sie Dinge erfahren die geeignet ſein dürften das
blanke Wappenſchild derer von Falkenſtein erheblich zu ver
dunkeln Schweigen Sie gegen jedermann ſelbſt gegen die
Jhnen am nächſten Stehenden Sollten Sie glauben daß
es ſich um irgend eine Falle handle ſteht es Jhnen ja frei
ſich gut zu bewaffnen Es dürfte ferner erſprießlich ſein
wenn Sie unter irgend einem Vorwande von der Minute
ab wo Sie dieſe Zeilen leſen bis zu der Jhnen darin bezeichneten Stunde jedes Fuſanmenſein mit den Gliedern

Jhrer Familie vermeiden wollten um ſo ſicherer werden Sie
ſich dann von dem überzeugen was gegen Sie geplant iſt

Dies war der Jnhalt des Billets welches weder Auf
ſchrift noch Unterſchrift trug Kein Poſtſtempel verrieth wo
es aufgegeben worden war

Der Freiherr ſtand vor einem Räthſel jedoch vor einem
ſolchen welches ihn mehr intereſſirte als er ſich eingeſtehen
wollte Seinem alten Namen dem fleckenloſen Vermächtniß
ſeiner Ahnen drohte Schmach Aber wie Durch wen
Er ſelbſt war ſich keiner Schuld bewußt und wer trug außer
ihm ſeinen Namen

Melitta Wie ein Blitzſtrahl durchfuhr ihn der Gedanke
an ſein Weib Aber nein das war undenkbar war Ver
leumdung ein böſes Märchen dem Gehirne eines Neiders
entſprungen der ihm ſeine ſchöne Gemahlin nicht gönnte
Melitta dieſes kalte unnahbare Weſen deren mehr und mehr
zunehmende Apathie erſt geſtern das Geſprächsthema zwiſchenihm und ſeinem Schwiegervater geweſen ſie ſollte anf irgend

einem Wege wandeln der ſeinem Namen zum Schaden ge
reichen könnte

Fortſetzung folat

ſtaatsſekretären v Schranz und Köller u A Jn der Er
des Statthalters wurde der Genugthuung darüber

Ausdruck gegeben den Landesausſchuß in den uenen ſeiner Würde
entſprechenden Räumen begrüßen zu können Die finanzielle Lage
des Landes ſei nach wie vor eine günſtige Das letzte Finanz
jahr weiſe einen Ueberſchuß von 21 Millionen auf Auch das
ianfende Jahr werde vorausſichtlich mit einem bedeutenden Ueber
ſchuß abſchließzen Am Schluß ſeiner Rede brachte der Statthalter
ein dreimaliges Hoch auf den Kaiſer aus welches von der Ver
ſammlung begeiſtert aufgenommen wurde

Ddie Durchführung des ElbeTraveKanals
iſt nunmehr geſichert Zwiſchen den betheiligten Staaten
Lübeck und Preußen iſt Einverſtändniß über den Bauplau deſſen
Finauzirung und Ausführung erzielt Dem preußiſchen Landtage
dürfte noch in der laufenden Tagung eine bezügliche Vorlage zu
gehen

Breslau 30 Januar Die Schleſ Ztg meldet aus
Raudten der Zuſtand des Herzogs von Ratibor errege große
Beſorgniß die Kräfte nehmen ab

Hannover 30 Januar Das Befinden des Oberpräſidenten
v Bennigſen Hat ſich gebeſſert Er beabſichtigt in der zweiten
Hälfte dieſer Woche zur Theilnahme an den Reichstagsverhand
lungen nach Berlin zurückzukehren

Dortmund 30 Jannar Der Redakteur der Sozialiſtiſchen
Arbeiterzeitung Dr Dietrich wurde wegen Preßvergehens
verhaftet

öffnungerede

Oeſterreich Ungarn
Wien 30 Januar Anläßlich des heutigen Jahrestages

des Todes des Kronprinzen Rudolph wohnten der
Kaiſer und die Kronprinzeſſin Wittwe der in der Kammer
kapelle celebrirten Trauermeſſe bei Der Kaiſer verweilte längere
Zeit in ſtillem Gebet an dem Sarkophage des Kronprinzen Die
deutſche Botſchaft ſandte im Auftrage des Kaiſers Wilhelm
eine Blumenſpende

Die offiziöſe Montagszeitung benutzt Bebels Er
zählungen von der einſtigen Beſtechung der Pariſer Preſſe
durch Bismarck zu heftigen Ausfällen gegen Bismarck der in
dämoniſcher Herrſchſucht mit den Gefühlen der Völker ſpielte

Frankreich
Paris 30 Jannar Die Agence de Ruſſie überſchwemmt

die hieſigen Blätter mit Drahtberichten aus Petersburg und
Berlin in denen verſichert wird der Beſuch des Zarewitſch
in Berlin entbehre jeder politiſchen Bedeutung und in ſeinen
Geſprächen mit Kaiſer Wilhelm ſei nicht politiſirt worden Gleich
zeitig wird erklärt ein ruſſiſches Geſchwader werde im
April in Cherbourg den Kronſtädter Flottenbeſuch erwidern
Goblet ſagt in ſeiner Petite République für ſolche Beſuche
kaufe man ſich gar nichts eine Wiederholung des Kronſtädter
Freudenrauſches ſei zwecklos und könne unterbleiben wenn man
Frankreich keine ernſten Beweiſe getroffener Abmachungen zu
bieten habe Hervé im orleaniſtiſchen Soleil meint jener
Flottenbeſnch ſei ein Regiernngskniff um bei den vorausſichtlich
im Frühjahr ſtattfindenden Wahlen die Wähler zu ködern Man
hoffe in der durch die Ruſſenfeſte in Cherbourg erregten Hurrah
ſtimmung opportuniſtiſche Wahlen zu erzwingen

Spanien
Madrid 30 Januar Geſtern fand hier eine neue große

rer ammlung gegen das Vorgehen des Miniſteriums
agaſta in der Angelegenheit der proteſtantiſchen Kirche

ſtatt 7000 Madrider Bürger nahmen an der Verſammlung theil
welche beſchloß in den bevorſtehenden Wahlen für keinen Re
gierungskandidaten zu ſtimmen falls die proteſtantiſche Kirchen
frage nicht vorher im liberalen Sinne gelöſt iſt Eine in Bar
celona abgehaltene Verſammlung liberaler Studenten pro
teſtirte dagegen daß der Eröffnung der proteſtantiſchen
Kapelle in Madrid Schwierigkeiten bereitet werden Der Wider
ſpruch mehrerer anweſenden fanatiſchen Katholiken veranlaßte eine
Schlägerei Die Polizei löſte die Verſammlung auf mehrere
Studenten wurden verwundet

Nußland
Petersburg 30 Januar Dem franzöſiſchruſſi

ſchen Verbrüderungsrauſche iſt ſchuell eine Ernüchterung
gefolgt die wenn ſie auch noch nicht bis in die entfernteſten Theile
des Reiches durchgedrungen iſt dennoch im Mittelpunkte und
namentlich in der näheren d des Zaren recht bemerkbar
iſt Gehört es doch ſchon in dieſer Saiſon nicht mehr zum guten
Ton daß man wie im verfloſſenen Winter mit möglichſter Ge
fliſſenheit verbreitet das Ziel der ſommerlichen Urlaubsreiſe werde
das befreundete Frankreich ſein Mit dieſer Ernüchterung die
e Frankreich Platz gegriffen hat geht eine Erwärmnung für

eutſchland unſtreitig Hand in Hand

Gerichts Zeitnng
Strafkammer

K Halle 30 Januar
Die Suche nach Eßbarem Als der Arbeiter Franz

Löffler aus Löbnitz in der Nacht zum 8 December ſich auf der Suche
nach etwas Eßbarem befand und nach Beuden kam ſah er bei
dem Gaſtwirth Neue ein Fenſter offen ſtehen Jn der Ueberzeugung
daß er wenn auch nicht etwas Eßbares ſo doch etwas Greifbares
finden würde that er einen kühnen Griff hinein und hatte die freudige
Ueberraſchung daß an ſeinen fünf Fingern ein Kleid hing welches er
auch ſchleunigſt mitnahm Auch er will der Noth gehorcht haben Daß
er aber auch dem eigenen Triebe folgte ging aus den Zuchthausſtrafen
hervor die der Angeklagte ſchon hinter ſich hat Er wurde auch für
dieſen Diebſtahl zu 1 Jahr Zuchthaus und den üblichen Nebenſtrafen
verurtheilt

Unterſchlagung und Vetrug Der Kellner Wilhelm
Küſter in Altenau geboren wegen Betrugs ſchon zweimal und wegen
Unterſchlagung ſchon dreimal vorbeſtraft war Anfang November aus
hilfsweiſe bei dem Reſtauratenr Kneis in Leipzig beſchäftigt und hat
hier ca 60 Mk Jncaſſa und eine Anzahl Werthmarken unterſchlagen
Am 7 November ſtahl er dem Poſthilfsboten Syre mit dem er zu
ſammen wohnte einen Filzhut und Militärpaß und dampfte damit
nach Halle Hier ſpielte er den Großſpurigen ritt aus und machte
anſehnliche Zeche beim Reſtaurater Kruſe im goldenen Arm und bei
Frau Ritter kl Ulrichſtraße 8 ohne im Beſitze von Geldmitteln zu
ſein Am 11 November trat er als Paletotmarder in der Bauer ſchen
Reſtauration auf indem er einen dem Holzhändler L gehörigen Winter
überzieher im Werthe von 80 Mk vom Nagel nahm und ihn verſetzte
Seine letzte That beſtand darin daß er aus einem verſchloſſenen
Schrank im Weißen Roß dem Vereine Diligentia ein Photo
graphiealbum ſtahl und für 1,50 Mk bei R verſetzte r Reichs
hof ereilte ihn die Hand der Gerechtigkeit denn er wurde daſelbſt feſt
genommen Trotzdem der Angeklagte ſchlauerweife gerade die ſchweren
Vergehen leugnete und nur die gering zu beſtrafenden Thaten ein
geſtand wurde er doch in vollem Umfange überführt und zu 8 Jahren
Zuchthaus 300 Mk Geldſtrafe eventl für je 15 Mk noch 1 Tag
Zuchthaus 5 Jahren Ehrverluſt Polizeiaufſicht und 1 Woche Haft
wegen Beilegung eines falſchen Namens bei ſeiner Arretur verurtheilt
letztere Strafe wurde für verbüßt angeſehen

Eſchen Diebſtahl Jn der Perſon des Arbeiters Alb Geiling
in Goſegk geboren war der Dieb ermittelt worden welcher auf dem
der Stadt gehörigen Sandanger L Eſchenbäume geſtohlen hatte
G leugnete zwar den Diebſtahl aufs Beſtimmteſte aber von den in
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ſeinem Bette verſteckt vorgefundenen zwei Stücken paßte das eine ſo
au ſtehengebliebenen Stumpf daß an der Zuſammengehörigkeitz el ſein konnte Das Urtheil lautete anf Jahr Gefängniß

und 5 Jahre Ehrverluſt
Wir entſprechen einem Wunſche der Vertreterin der Natur

nde Frau Anna Köppe indem wir conſtatiren d dieſelbe inVerhandlung gegen die unverehelichte B Nr 15 d äußerte
habe mein Gewerbe als Naturheilkundige angemeldet und es

men Kranke genug die man umſonſt behandeln muß Bei Jedem
kann das nicht geſchehen daß ſie alſo aus Hartherzigkeit Armen ihre
Hilfe nicht zu verſagen pflegt

Sihung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 30 Januar

Bei Feſtſtellung des Haushaltsplans der ſtädtiſchen Gaswerke
für 1893/94 auf 1,137,837 Mk 50 Pf entwickelte ſich eine längere

Debatte e wurde dieſelbe durch den Hinweis des Herrn St V
Klinkhardt auf die Thatſache daß bereits 1885 und dann wieder
1889 der Magiſtrat von der Verſammlung erſucht worden ſei eine
Ermäßigung des Gaspreiſes in Erwägung zu ziehen daß jedoch beide
Beſchlüſſe bisher ohne Wirkung geblieben ſeien Viele Städte auch
kleinere als Halle hätten einen niedrigeren Gaspreis als er hier mit
16 Pf für das Kubikmeter gezahlt werde Beſonders unbillig erſcheine
es jedoch daß den großen Abnehmern ein erhöhter Rabatt bis zu
25 Prozent gewährt werde der gewiſſermaßen von den kleineren
Konſumenten mit getragen werden müßte die indem ſie etwa 3 Millionen
von den überhaupt vom Gaswerk an Abnehmer abgegebenen 5 Millionen
Kubikmetern verbrauchten auch z der Ueberſchüſſe des Gaswerks alſo
einen Betrag von ca 185,000 Mk aufbrächten Aus dieſem Grunde
ſtellte der Redner den Antrag die Verſammlung wolle den Magiſtrat
erſuchen eine andere Normirung des Gaspreiſes in Er
wägung zu ziehen Dieſen Ausführungen gegenüber hob Herr
Bürgermeiſter Dr Schmidt hervor daß die Klagen über einen zu
hohen Gaspreis hier nicht berechtigt ſeien da viele Städte einen
höheren ſehr viele den gleichen Preis nähmen Der Antrag Klink
Frdt erſcheine überdies gerade gegenwärtig wo die Ueberſchüſſe
ür die Stadt nicht zu entbehren ſeien nicht angebracht Herr

St V Neſſe bezeichnete die Ueberſchüſſe der Gasanſtalt als
wohl für den Stadtfäckel erfreulich jedoch zugleich als eine Belaſtung
des Gewerbebetriebes namentlich des mittleren zu Gunſten derjenigen
die kein Gas verbrauchen er ſprach ſich dafür aus daß wenigſtens
die Rabattſätze für die kleineren Konſumenten erhöht
werden möchten und beantragte die Verſammlung wolle den
Magiſtrat um eine entſprechende Vorlage erſuchen Herr St V
Richter meinte daß auch den kleinſten Konſumenten eine Erleichterung
zu Theil werden müſſe und ſchlug vor die Verſammlung wolle den
Magiſtrat um eine Vorlage betr Reviſion der Rabattſätze er
ſuchen die derſelbe der Verſammlung im Laufe des Jahres zugehen
laſſen ſollte Dieſen Antrag unterſtützte beſonders Herr St V Schultz
welcher hervorhob daß die bisherigen Rabattſtufen zu große ſeien
deshalb die Einführung engerer Grenzen der Stufen etwa von
21 zu 2 Proz erwünſcht ſei Herr St V Kommerzienrath Bethcke
erachtete den Zeitpunkt zur Einbringung der vorerwähnten Anträge für
unglücklich gewählt da man jetzt bei Beginn der Etats Berathungen nicht
überſehen könne welche Anforderungen an die Steuerkraft herantreten
würden während man früher mit Erſparniſſen gerechnet habe würden die
ſelben jetzt wegfallen darum ſei auf allen Gebieten der ſtädtiſchen Ver
waltung Oekonomie geboten Klagen über zu hohe Gaspreiſe ſeien bei uns
nicht berechtigt auch ſei es ſelbſtverſtändlich daß die kleineren Ab
nehmer bei dem hier gezahlten Preiſe nicht ſo viel Rabatt erhalten
dürften als die großen Konſumenten durch deren bedeutenden Gas
verbrauch es überhaupt der Stadt erſt möglich ſei einen verhältniß
mäßig niedrigen Preis für die Allgemeinheit zu ſchaffen Man v
nicht durch Minderung des Rabatts für die großen Konſumenten dieſe
veranlaſſen ſich eigene Gasanſtalten zu errichten da dann die Stadt
an die übrigen Abnehmer kaum das Gas ſo billig wie bisher werde abgeben
können Schließlich wurde unter Ablehnung des Antrages Klinkhardt der
auch von den Herren Sachs und Prof Dittenberg befürwortete Antrag
Richter zu deſſen Gunſten auch Herr St V Neſſe ſeinen Antrag

rückgenommen hatte angenommen und demgemäß der Magiſtrat er
ucht im Laufe des Jahres der Verſammlung eine Vorlage betr Re

viſion der Gaspreis Rabattſätze zugehen zu laſſen Der
Haushaltsplan des ſtädtiſchen Waſſerwerks für 1893/94 wurde in Ein
nahme und Ausgabe auf 364293 Mk 55 Pfg feſtgeſtellt Auch bei
dieſem Punkte entwickelte ſich eine lebhafte Debatte veranlaßt durch
eine Anfrage des Herrn St V Prof Dr Kohlſchütter ob im
Waſſerwerks Curatorium und Magiſtrat die Tendenz fortbeſtehe die
Waſſermeſſer auch für Privathäuſer zur allgemeinen
Einführung zu bringen Der Frageſteller führte dazu aus daß
er eine ſolche Tendenz für ſchädlich erachten würde indem aus ſanitären
Gründen neben der Quantität und Qualität auch die ſreie Hergabe
des Wirthſchaftswaſſers dringend geboten erſcheine Dieſer Anſicht
ſtimmte auch Herr Geh Sanitätsrath Dr Hüll mann zu der be
dauerte daß die vom Magiſtrat vorbereitete Vorlage betr allgemeiner
Einführung der Waſſermeſſer zurückgezogen ſei weil dadurch der Ver
ſammlung die Gelegenheit genommen ſei durch möglichſt einſtimmige
Ablehnung derſelben kund zu thun wie ſie über dieſe Frage denke
Von verſchiedenen anderen Rednern wurden dann noch mancherlei Lücken
welche das gegenwärtige Waſſermeſſer Regulativ im Gefolge hat er
örtert Bekanntlich waren von mehreren Mitgliedern der Stadtgemeinde
gegen die Richtigkeit der vom Magiſtrat im Oktober v J öffentlich aus
gelegten berichtigten Liſte der ſtimmberechtigten Bürger Einwendungen
erhoben weil in dieſer Liſte auch diejenigen Einwohner aufgenommen
worden ſind die nur ein jährliches Einkommen von 660 900 Mark
haben Dieſe Einwendungen bilden den Gegenſtand von Erörterungen
der Verſammlung der geſtern die Herren St V Richter und Juſtiz
rath Herzfeld ihre Stellungnahme mittheilten Herr Richter hielt
die Einwendungen für berechtigt wie er des Längeren darzulegen ver
ſuchte ein Eingehen auf ſeine Ausführungen erübrigt jedoch an dieſer
Stelle da die Verſammlung entſprechend dem Vorſchlage des Herrn
Juſtizrath Herzfeld der übrigens im Gegenſatze zum Referenten ſich
als Gegner der Einwendungen bekannte die Finanz Kommiſſion unter
Hinzuziehung der Juriſten der Verſammlung ſowie des Herrn Richter
mit der nochmaligen Vorberathung der Angelegenheit beauftragte

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 31 Januar
Zur Cholera Epidemie Der Rückgang der Seuche hält an

die Nachrichten des Landrathamtes aus der Jrrenanſtalt und
Trotha lauten heute ſehr günſtig An beiden Stellen iſt am verfloſſenen Tage bis Miitternadt zum heutigen Dienstag weder ein

Todesfall noch eine Neuerkrankung vorgekommen Dagegen
wird aus Wettin ein Todesfall an Cholera gemeldet indem
daſelbſt die nach Verwendung von Saalewaſſer erkrankte Frau D der
Seuche erlegen iſt Zu dieſen drei Epidemie Herden in der Umgegend
von Halle hat ſich nun noch ein vierter geſellt Laut Meldung des
Landrathamtes iſt nämlich in Cröllwitz eine Perſon an Cholera er
krankt Auch hier dürfte ihr Erſcheinen auf den Gebrauch von Saale
waſſer aus deſſen verſeuchtem Theile zurückzuführen ſein Jn Wettin
iſt das Auftreten der Cholera leicht erklärlich indem die Be
wohner desjenigen Theiles der Stadt welcher ſich unter dem
Namen Saalreihe am Ufer der Saale hinzieht zu allein Gebrauch
lediglich nur Saalewaſſer benutzen Eine Uebertretung des volizeilichen
Verbotes lag alſo ziemlich nahe Hoffentlich gelingt es in Wettin
weiteren Erkrankungen vorzubeugen Auch in Cröllwitz werden alle
Vorſichtsmaßregeln getroffen werden um eine Weiterverbreitung der
Seuche unmöglich zu machen Die Cholera Epidemie in der Jrren
anſtalt veranlaßt die Berl Klin Wochenſchr zu folgenden Be
merkungen Den Modus der Bacillen Verſchleppung nach
Nietleben wird man ſchwerlich je mit Sicherheit aufdecken können
Aber das iſt diesmal auch eine Frage von untergeordnetem Jntereſſe eben
ſo wie es ſich ſchon längſt nicht mehr um die Looſung Kontagion oder

Zur Einsegnung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrers
Lokaliſation ſondern zunächſt darum handelt ob es möglich iſt den
zum Ausbruch r Cholera nothwendigen Jnfektionserreger durch Ueber
wachung des Verkehrs einzuſchränken oder nicht Leider iſt die

Hoffnung arg getäuſcht worden und es zeigt ſich wie
Recht hatten welche behaupten daß um das Wort Pettenkofers zu

ebrauchen der Verkehr nicht pilzdicht zu geſtalten iſt Es wird die
pidemie in Nietleben hoffentlich eine Warnung ſein die auf die Ver
eprnns durch den Verkehr gerichteten einſeitigen Maßregeln in Zu

unft nicht zu überſchätzen Man wird ſich doch fragen müſſen ob die
dadurch erzielten fragwürdigen Erfolge den damit verbundenen Nach
theilen die Wage halten Wie die Dinge zur Zeit liegen wird dies
von Seiten der leitenden Kreiſe die durchaus unter der Herrſchaft kon
tagioniſtiſcher Jdeen ſtehen trotz alledem bejaht werden

Stadttheater Am Donnerstag findet eine Wiederholung von
Kleiſt s Schauſpiel Prinz Friedrich von Homburg in der
bisherigen Beſetzung ſtatt Göthe s Jphigenie geht am Freitag
in folgender Beſetzung in Szene Jphigenie Clara G e
als letzte Gaſtrolle Oreſt Herr Rinald Pylades Herr Bach Thoas

Herr Schreiner Arkas Herr Vogel
Maskeuball Jn den feſtlich dekorirten neu hergerichteten

Sälen des Prinz Carl findet morgen der ſeit längerer Zeit an
gekündigte große Maskenball ſtatt Das Concert und die Vallmuſik
wird von drei Kapellen ausgeführt Wie man uns verrathen hat
ſtehen den Theilnehmern große Ueberraſchungen bevor

dr Kleiner Brand Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr war im
Grundſtück kl Ulrichſtraße 8 der Schornſtein in Brand gerathen
Durch die Feuerwehr wurde die Gefahr nach kurzer Zeit beſeitigt

Jäher Tod Die neueſte Nummer des Naumb Kreisbl
meldet Ein Reſtaurateur aus Halle war am Freitag bierher

Naumburg gekommen um einen alten Freund zu beſuchen mit dem
er gemeinſam in Afrika längere Reiſen gemacht hatte dieſer brachte ihn
Abends in die Mohrmannſche Reſtauration zum Uebernachten als hier
früh der Fremde aufgeſtanden war um ſich zur Abreiſe zu rüſten
wurde er von einem Schlaganfall getroffen und war alsbald todt

Wir haben den Namen des Betreffenden nicht erfahren können
Rohheit Jn der Gaſtwirthſchaft des Logirhauſes an der

Bernburgerſtraße geriethen geſtern Abend mehrere Gäſte mit einander
in Streit der ſich auf der Straße weiterſpann und ſchließlich noch einen
beklagenswerthen Abſchluß erhielt Der in dem Streite betheiligte
Arbeiter H von hier bog um den Beläſtigungen der übrigen Be
theiligten zu entgehen von der Bernburgerſtraße aus in den Mühlweg
ein wohin er von einem Bäckergeſellen und einem anderen Manne ver
folgt wurde Der Erſtere packte dort den Verfolgten ohne Weiteres
und ſchleuderte denſelben derartig auf das Straßenpflaſter daß dieſer
einen Unterſchenkel brach Der Unglückliche wurde nach der Klinik
transportirt

Aus edm Vereinsleben
Deutſcher und öſterreichiſcher Alpen Verein Jn der am

28 d M ſtattgefundenen Sitzung der hieſigen Sektion dielt Herr
Privatdocent Dr Frech einen Vortrag über die Tribulaungruppe in
geologiſcher und touriſtiſcher Beziehung

Aus der Amgebung
Merſeburg 30 Januar Unbeſetzte Lehrerſtellen

Den Brand wunden erlegen Jm Regierungsbezirk Merſeburg
ſind gegenwärtig dem von der Königlichen Regierung herausgegebenen
Lehrer Almanach zufolge 65 Lehrerſtellen unbeſetzt Außerdem
werden zahlreiche Schulſtellen vikariſch verwaltet Einen be
trübenden Ausgang hat der Vorfall genommen welcher ſich vor
einigen Tagen in der Familie des Lehrers Spangenberg in
Zweimen zutrug Das ein Jahr alte Söhnchen des Genannten
welches einen mit kochender Wurſtſuppe gefüllten Topf vom Tiſche
herabzog und ſich hierbei ſchwere Brandwunden zuzog iſt denſelben
ſchon heute früh in der Klinik zu Halle erlegen

D Weiſfſandt 30 Januar Von Zigeunern überfallen
Jn Bude Nr 48 der Magdeburg Leipziger Bahn iſt Abends 10 Uhr
der Hilfsbahnwärter Rettig von Zigeunern überfallen und ſeines
Geldes beraubt worden Die Unterſuchung wurde ſofort eingeleitet

Teuchern 30 Januar Gnadengeſchenk Große Freude
wurde am Kaiſer Geburtstage einem alten Ehepaare aus dem Arbeiter
ſtande bereitet Dasſelbe hatte vor einiger Zeit den Tag der goldenen
Hochzeit in der Stille verlebt Der Fall war jedoch den Behörden
bekannt geworden und dieſelben hatten für die Michgel ſchen Ehe
leute vom Kaiſer ein Gnaden Geſchenk erbeten Jn der Mittagsſtunde
des Kaiſer Geburtstages wurden nun dem Jubelpaare unter Hinweis

r des Tages durch Herrn Paſtor Schneider 30 Mark
überreicht

Wansleben a 30 Januar Die Straßenglätte welche
in Folge des Thauwetters und darauf folgenden Froſtes eingetreten
war hat heute auch hier ein Opfer gefordert Der frühere Kaufmann
Behring aus Wehlau welcher erſt am 26 d M aus dem Kranken
hauſe in Merſeburg entlaſſen worden war und heute unſeren Ort
paſſirte kam auf einer froſtglatten Stelle der Dorfſtraße zu Falle und
brach ein Bein am Oberſchenkel Der Verunglückte wurde nach der
Klinik zu Halle gebracht

Hettſtedt 30 Januar Amts Einführung Herr Pfarr
vikar Pforte iſt am 1 Januar er definitiv zum Kuratgeiſtlichen für
die Zionsgemeinde von Hettſtedt ernannt und wird als ſolcher am
12 Februar er durch Herrn Superintendent Vikar Behrens in das
bisher ſchon verwaltete Amt eingeführt werden

Leimbach 30 Januar Jagdunfall Jn Flur Nieder
ſchmon blieb beim Kaninchen Frettiren einer der Jäger mit ſeinem
Gewehrriemen an einer Birke hängen ſodaß das Gewehr zu Boden
fiel Hierbei entlud ſich ein Schuß aus demſelben der dem hinterdrein
ſchreitenden Kutſcher der kleinen Jagdgeſellſchaft einen Unterſchenkel
zerſchmetterte
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Standesamt Halle
Aufgeboten

30 Januar Der gepr Lokomotipheizer Paul Rieſchel und Anna Machemehl Halle und Erfurt Der Lehrer mit Wilhelm und Ling Pille
alle und Delitzſch Der Schloſſer Wilhelm Wolf und Anna Pönicke
olzplatz 1 und Meckelſtraße 12 Der Rechtsanwalt ne n und
argarethe Kayſer Halle und Delitzfch Der Bahnarbeiter Hermann

Siebenhühner und Friederike Simon Halle und Kloſtermansfeld
gung

30 Januar Der Schmied Otto Krauſe und Sophie Strentſch

Geboren
80 Januar Dem Schmiedemeiſter Friedrich Schumann eine T Marie

Eliſe Spiegelgaſſe 8 Dem Malermeiſter Richard Anton ein S Hans
Richard Gr Ulrichſtraße 20 Dem Malermeiſter Paul Renner ein S
Franz Albert Parkſtraße 3 Dem ECigarrenmacher Emil Sommerlatte ein
S Friedrich Wilhelm Emil Thorſtraße 29 Dem Glaſermeiſter Guſtav
deinrichshofen ein S Albert Barfüßerſtraße 13 Dem Bierhändler Franz
öppe eine T Margarethe Gr Rittergaſſe 19 Dem Fuhrmann Gottlieb

Müller ein S Karl Paul Spitze 27 Dem Handarbeiter Karl Wilhelm
ein S Friedrich Karl Brunoswarte 5 Dem Drechsler Heinrich Gaſe einS Bernhard Gommergaſſe 3 Dem Kernmacher Max Eilenberg eine T
Minng Fanny Schwetſchteſtraße 17 Dem Goldarbeiter Bruno Lindner

en Treff ein S Hermann Richard Zenkergaſſe 8S Dem MaſchiniſtKerander Schulze eine T Jda Hedwig Mannelly Velly Saalberg 18
Dem Handarbeiter Andreas Vonk eine T Maria Schülershof 11 Dem
Maurer Franz Naue eine T Franziska Margarethe Meckelſtraße 6 DemVarbier Chriſtian Berger eine T Bertha Gertrud Wuchererſtraße 32
Dem Handarbdeiter Guſtav Buckel gen Diele ein S Paul Guſtav Adalbert
Ludwigſtraße 11 Dem LTiſchler Joſeph Meyer ein S Erich Karl York
ſtraße 3

Wittwe Karoli kg Biſchoff 87 J Des Böttcher
30 Januar itwe Karoline ge geb Biſchoff 67 J Des Böttcherweiſe Bern Roter T 2 Kuhgaſſe Der Hieſtaurgteur Wilhelm

Arnecke 59 Fleiſchergaſſe 9 Der Schloſſer Friedrich Schimpf 88Streiberſtraße 389 Des ſtädt Wächter Friedrich Neumann T Margarethe

4 Geiſtſtraße 54 Wittwe Johanne Mackenrodt geb Höfer 61

emptehlen in grosser Aus walsi
schwarze und farbige Kleiderstoffe

Röoke Tüoher Corsets eto zu bekannt allerbilligsten festen Preisen

S e

1 Februar
10 Des Bäckermeiſter Richard hart S Maxgen 6 Der Kaufmann Louis Heinemannſtraße e ziſchiceiſte her Süuen 3 9 Vergeft

Geſchirrführer Heinrich Müller S Otto 10 Digkoniſſenhaus Wittwe
Stoll geb 67 J Niemeyerſtraße 20 Des Fabrika meyerſtraß F abarl Heine Ehefrau Auguſte geb Reich 85 Raffinerieſtraße 82rbeiter Gottlieb évier J unt Des Je Robert Spangenberg

Rudolf 1 Klinik

Vermiſchtes

Grauſaue un ug Dr Jaspar Mayne der Haus
kaplan Karl s II von England zeichnete ſich durch ſeine launigen Ein
fälle aus Auch auf dem Todtenbelte verließ ihn ſeine Schalkhaftigkeit
nicht Er winkte ſeinen alten Diener herbei und ſagte zu ihm ein
alter John ich habe Dich nicht vergeſſen und werde für Dich ſorgen
Von jeher haſt Du einen guten Trunk geliebt ich werde Dir darumetwas vermachen deſſen Genuß Dir ſehr erwünſcht ſein wird Was

ich Dir beſtimmt habe wirſt Du im Eckſchrank finden den ich Dir
Pale ſchenke Der gerührte alte Diener dankte mit Thränen in
en Augen Kaum war der Doktor todt da lief der biedere John

ſobald er nur mit Ehren komnte zu dem Schranke ſchloß ihn auf und
fand einen geſalzenen Hering

Der zerſchliſſene Rock Es iſt doch geſpaßig Jch glaube
gar mein Rock hat Angſt vor mir weil er ſo ausreißt

Telegramme und letzte UNachriqhten
Privattelegramme des Genueral Anzeiger

P Berlin 31 Jannar 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Es verlanutet der
Kaiſer habe die Abſicht einer Einladung der Königin von
England folgend im April der Hochzeit des Herzogs von York
mit der Prinzeſſin von Teck beizuwohnen

Herzog von Ratibor
m Breslau 31 Jannar 11 Uhr 20 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Präſident des
Herrenhauſes Herzog von Ratibor iſt geſtern Abend
geſtorben

Viktor Moritz Karl Fürſt von Corvey Prinz von Hohenlohe
Waldenburg Schillingsfürſt Herzog von Ratibor geb am 10
1818 ſtudirte in Göttingen Bonn Heidelberg und Lauſanne Rechts
und Staatswiſſenſchaften und übernahm dann die Leitung ſeiner aus
gedehnten Beſitzungen Seit dem 1 Janur 1877 war er Präſident
des T Jm Reichslage ſchloß er ſich der deutſchen Reichs
partei an

s Altong 31 Jannar 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hier ſind fünf
Cholerafälle zur Anmeldung gekommen Die Quarantäne
für Fahrzeuge aus choleraverdächtigen Häfen wird wieder ſtrenger
gehandhabt

L Paris 31 Januar 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Cocarde meldet
daß man einem orleauiſtiſchen Komplot auf die Spur ge
kommen ſei Es ſollen ſich Briefe im Beſitz der Behörden be
finden ans denen hervorgeht daß die Urheberſchaft eines der
orleauiſtiſchen Agenten ſich feſtſtellen laſſe

2 Petersburg 31 Jannar 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn hieſigen diplo
matiſchen Kreiſen hat es großes Mißfallen erregt daß die
franzöſiſche Preſſe die Rede des deutſchen Kaiſers
zu Ehren des Zarewitſch in dem Kaſino der Kaiſer Alexander
Grenadiere kritiſirt und kommentirt hat Der Zar hat perſönlich
ſeiner Freude darüber Ausdruck gegeben daß der deutſche Kaiſer
ihn als den Verfechter des monarchiſchen Prinzips bezeichnet hat
und hat geäußert daß er als konſervativer Monarch den Payama
Skandal aufs Schärfſte vernrtheile

P London 31 Januar 9 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Anläßlich der heutigen
Parlamentseröffnung wird eine ſtarke Polizeimacht
anfgeboten damit das Parlamentsgebände nebſt dem weiteren Um
kreis geſichert bleibt der abgeſperrt wird da man von einem Plan

der Arbeitsloſen in geſchloſſenen Zügen in das Parlament
zu dringen und den Empfang einer Deputation mit Gewalt zu er
zwingen Kenntniß erhalten hat

P London 31 Jannar 10 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung ans
Waſhington brachte Chandler einen Antrag ein laut welchem
der Präſident erſucht wird Unterhandlungen mit der proviſoriſchen

Regiernng in Hawai behufs Aunexion der Jnſel einzuleiten
Die Ankunft engliſcher Kriegsſchiffe in Hawai iſt in fünf

Tagen zu erwarten Man glaubt die Königin von Honolulu
werde die Unterſtützung Englands gegen die Nevolntionspartei an
rufen

Marktbericht
Dienstag den 391 Januar

Eier pro Mandel 1,50 1,80 Mk Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,80 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,25 Kicrſchen eingem p Pfd 0,40
Kartoffeln 5 Liter 925 028 Heidelbeeren eing z 0,35
Fyrbeht pro Mandel 2,00 2,50 Preiſelbeeren 47 0,830 0,35
Rothkohl pro Mandel 2,00 2,30 Gänſe pro Stück 5,50 8,00
Sellerie ro Mandel 1,50 Enten pro Stück 3,00
Blumenkohl pro Stück 040 FKapaunen pro Stück 9,25
Schnittbohnen p Pfd 0,20 Hühner pro Stück 1,75 2,00
Sauerkraut pro Vfund 0,09 Hähne vro Stück 2,00
Senfgurken pro Pfund 0,40 Puter pro Stück 6,00 9,00
Pfeffergurken p Pfund 0,85 0,50 Tauben pro Paar 1,00 1,40

Der Markt war außerdem mit Wild und Fiſchen beſetzt

Waſſerſtände Am 31 Januar Halle unterhalb 1,62
Trotha 1,30 30 Januar Calbe Oberpegel 1,26 Unter
pegel 0,02 Dresden 1,12 Magdeburg 1,12

u vGvBVonwaMutterleid und Mutterfrend bringen die lieben Kleinen Wie
häufig hat ſich bisher ein Mutterherz über Wundſein ihres Kindes
Schuppen und Schorſbildung auf den Wangen Borkenbildung
auf dem Kopf c Sorge gemacht Dies iſt zukünftig vollſtändig
überflüſſig bei dem Gebrauch von A Flügge s Myrrhen Crkme
ein Mittel welches von den bedeutendſten Haut und Kinder
ärzten empfohlen iſt Das Mittel iſt durch Patent in den meiſten
Staaten unter anderen in Deutſchland Nr 63592 England Frank
reich und den Vereinigten Staaten geſchützt à Doſe Mk nebſt
einer ausführlichen Gratisbroſchüre über die rationelle Behandlung der
Hautkrankheiten in den Apotheken erhältlich

J See

Brummer Benjamin
23 Gp Ulrichstr 23
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Aussergewöhnlich vortheilhafte Abschlüsse ermöglichen es mir zur bevorstehenden Confirmation

P osehwarze und farbige roeimnwoll Kleiderstoſte i
zu nachstehenden

festen anerkannt niedrigsten Preisen lzum Verkauf zu stellen ua KopenhDas vollständige doppeſthroſtfer 3 50 Das vollständige prima gemusterter G
Confirmations Kleid schwarzer Cachemir 2 2Lonfirwations Kleid doppeltbr rein woll Cachemir e
Das Folſstan dige Joppeſthroſter J 50 Has Volstünige Iarhiger 190 cm breſter F W

Confirmations Kleid rein wollener Cachemir Confirmations Lleid rein wollener Cachemir h
d doDas vollständige prima Ouaſi ua Cuaſſtit 5 50 W Das Vollständige Farpiger Joppelſthr S Ry

Confirmations Kleid doppeltbr rein woll Cachemir Confirmations Kleid rein wollener Kammsgarn h i
v do

Das vollständige Ia Joppeſtoreſter Das Folſstanige tarbiger doppeltbr 4 50 a netConfirmations Kleid rein woll Double Cachemir Confirmations Kleid rein wollener Fantasiestoff S
m Eisee Das Folſstancige gemusterter 50 Das Folſstandige ſ prima ſarbiger Joppeſthr 5 D W

l Eè2onßrmations Kleid doppeltbr rein woll Cachemir onfrmations Kleid rein woll Fantasiestoff J Variend
Jaalbahr

Reichste Auswahl in schwarzen u farbig reinseid Costumestoffen

zu Original Fabrikpreisen unter Garantie für bestes Tragen 53
FrankfuMaäcdcenhen Confecti on

Zur Einsegnung empfehle ich

i es i a eaus schwarzem rein woll Fantasiestoff nur Neuheiten aus schwarzem rein woll Fantasiestoff nur NeuheitenK 4,50 5,50 50 50 K 4 4,50 5 6 7,50extra elegante Piècen IK S 5O0 IO I2 50O extra elegante Piècen in Seide II 10 I2 15

O Neuheiten
Tricot Taillen und Tricot Blousen in allen Qualitäten und Preislagen Zalin
Grösstes Lager in wollenen und seidenen PFantasietüchern und Plaids

De Confirmandinnen Unterröcke in Wolle und Seide sowie weisse Röcke mit Stickerei müä
3 Confirmandinnen Taschentücher möt Spitzen u mit Stickerei
L Corsetts in grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen Weisse U schwarze Clace llandsehuhbe das Paar 75 Pfg

Per Eingang von Frühjahrs Neuheiten in den Abtheilungen fürbiderstoffe bonfection Gardinen u Teppiche

2 hat begonnen und sind dieselben zu
festen anerkannt niedrigsten Preisen zum Verkauf gestollt 2

Ende März Eröffnung meines neuen grossen Special Etahlissements
für Damen und Mädehen Confecetion

im Ratfisſteller Neubau
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